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bei gleichen bzw. gestei¬
gerten Erträgen.

Parallel zu diesen Mulch-
saatverfahren laufen in
Gemeinschaftsarbeit mit
der Zuckerunion in Gronin¬
gen (Holland) Rübenpflanz-
versuche. Mit einer in
Japan entwickelten Maschi¬
ne werden dabei in Paper-
pots und Gewächshäusern
vorgezogenen Rüben ausge¬
pflanzt; sie haben dadurch
einen Wachstumsvorsprung
von ca. 6 Wochen, der sich
in höheren Erträgen von
gut 100 dt/ha nieder¬
schlägt.

Die Mulchsaatverfahren
beim Maisanbau, vorwiegend
im Raum Wadersloh, sollen
ebenfalls die Gefahren der
Verminderung der Boden¬
fruchtbarkeit vor allem
durch Monokulturen senken
und durch eine mit der
Industrie zu entwickelnden
Technik den Standraum der
Einzelpflanze optimieren.

7. Kolloquium
Massenguttransport
in Meschede

Rohrleitungen
verbessern!
Paderborn (ghp). Zum '7.
Kolloquium Massenguttrans¬
port durch Rohrleitungen'
hatte Prof. Dr.-Ing.
Wolfgang Wiedenroth Ende
September nach Meschede
geladen. Experten aus der
Bundesrepublik, der DDR,
aus Polen, den Niederlan¬
den, aus Schweden und
Finnland kamen und disku¬
tierten drei Tage lang

über den hydraulischen
Transport von Feststoffen.
Zentrale Fragestellung:
wie können große Mengen
Rohmaterial, zum Beispiel
Erze, Kohle oder Sand,
kostengünstig, energiespa¬
rend und umweltfreundlich
durch Rohrleitungen trans¬
portiert werden? Ein Pro¬
blem, vor das sich nicht
nur die Industriestaaten,
sondern auch die Entwick¬
lungsländer gestellt se¬
hen, für die, wegen des
mangelhaften Ausbaus der
Verkehrsnetze, der Trans¬
port von für den Export
bestimmten Bodenschätzen
zu den Häfen oft nur via
Rohrleitungen zu verwirk¬
lichen ist.

Weiteres Tagungsthema:
welche technischen Neue¬
rungen gibt es, in Kohle-

Seine Ernennungsurkunde
zum Professor (C 3) für
Angewandte Physik erhielt
im September Prof. Dr.
Klaus-Werner Benz ( Foto).
Er vertritt das Fachgebiet
'Technologie und Physik
optoelektronischer Halb¬
leiter ' .

Benz, Jahrgang 1938, stu¬
dierte an der Universität
Stuttgart Dort promovierte
er 1970 und übernahm so¬
dann die Leitung des Halb¬
leiter-Kristallabors am
Physikalischen Institut
der Uni. 1982 habilitier¬
te er sich an der Uni¬
versität-Gesamthochschule
Duisburg mit seiner Arbeit
' Herstellung und Eigen¬
schaften des Werkstoffes
GaSb für Anwendungen in
der' Optoelektronik' .

und Erzgruben die abge¬
bauten Stollen aufzufül¬
len, um die Gefahr von
Bergsenkungen zu verrin¬
gern.
Auf dem Programm stand
auch die Besichtigung der
Mescheder Hochschulabtei¬
lung, insbesondere der vom
Bundesforschungsministe¬
rium unterstützten Ver¬
suchsanlage zur Erzförde¬
rung aus fünf Kilometern
Tiefe. An diesem Projekt
ist Meschede mit mehreren
Versuchseinrichtungen
beteiligt. Vorgestellt
wurden den Teilnehmern
u.a. ein mit modernster
Meßtechnik bestückter
Versuchskreislauf mit 150
KW Antriebsleistung und
der bundesweit einzige
Doppel-Miller-Verschleiß¬
tester.

Die Paderborner Physik
wird mit Prof. Benz den
Praxisbezug in der Lehre
weiter vertiefen und eine
engere Verbindung zu den
Ingenieurwissenschaften
knüpfen.
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Den Ruf auf eine C4-Pro-
fessur für Theoretische
Informatik an der Freien
Universität Berlin hat
Prof. Dr. Burghard Monien
(Foto) abgelehnt. Monien ,
z.Zt. Prorektor für For¬
schung und wissenschaft¬
lichen Nachwuchs, lehrt
seit 1977 an der Uni-GH
und war u.a. maßgeblich
am Aufbau des Informatik-
Studiengangs beteiligt.
Er entschied sich trotz
eines besseren Ausstat-

Kunststoff technik. Fünf
Jahre lang arbeitete er
als Forschungsingenieur am
'Institut für Kunststoff-
Verarbeitung in Industrie
und Handwerk an der RWTH 1 ,
wurde dort Abteilungslei¬
ter für Spritzgießen,
Extrusion und Weiterverar¬
beitung. Seit 1983 war er
als Leiter einer For-
schungs- und Entwick¬
lungsabteilung in der
Industrie tätig.

tungsangebots der FU für
ein Verbleiben an der
Paderborner Universität.

Begründung: Die Standord-
vorteile Paderborns in der
Informatik und die Per¬
spektiven einer intensiven
Zusammenarbeit von Infor¬
matikern und Ingenieuren
der Universität auf neuen
Forschungsgebieten.

Paderborn (ghp). Zum Pro¬
fessor (C3) für das Fach
Kunststofftechnik wurde
Dr. Johannes Karl Wort¬
berg ernannt. Wortberg,
Jahrgang 1951, studierte
an der RWTH Aachen Ma¬
schinenbau und promovierte
1978 in der Fachrichtung

Prof. Dr. Michael Wein-
rich (Foto), Hochschul¬
lehrer für Evangelische
Theologie, hat einen Ruf
an die Theologische Fakul¬
tät in Sao Leopoldo (Bra¬
silien) erhalten. Wein-
rich soll dort den Lehr¬
stuhl für systematische
Theologie vertreten. Die
Professur ist auf vier
Jahre befristet.

In Sao Leopoldo werden zur
Zeit rund 500 Theologie¬
studenten auf ihren Beruf
als Pfarrer vorbereitet.
Die Theologische Fakultät
ist die einzige Ausbil¬
dungsstätte der Luther¬
ischen Kirche in Bra¬
silien .

Prof. Dr. Hans Karl Barth
(Foto oben), Hochschulleh¬
rer für Geographie, ist
von einem zweijährigen
Forschungsaufenthalt aus
Saudi Arabien zurückge¬
kehrt. Barth hatte einen
Ruf als Gastprofessor an
der University of Petrole¬
um and Minerals Dhahran,
Saudi Arabia, angenommen.

Im Rahmen seiner Tätigkeit
am Research Institute,
Geology and Minerals Divi¬
sion, war er Leiter einer
Reihe von Forschungspro¬
jekten zur äolischen Sand¬
bewegung und zu den Metho¬
den der Sandstabilisie-
ung, zu agrarökologisehen
Problemen der Bewässe¬
rungslandwirtschaft und zu
karsthydrologischen Frage¬
stellungen und Grundwas¬
serregeneration .

Auf Einladung der Pader¬
borner Universität und des
Deutschen Akademischen
Austauschdienstes arbeitet
der ungarische Sozial¬
wissenschaftler Dr. Mik-
los Mesterhazi vier Wochen
lang an der Uni-GH.

Dr. Mesterhazi ist Mitar¬
beiter des Lukacs-Archivs
Budapest und der Unga-
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rischen Akademie der Wis¬
senschaften. Seine For¬
schungen richten sich auf
anonym und Pseudonym er¬
schienene frühe Schriften
des 1971 verstorbenen
weltberühmten ungarischen
Philosophen und Ästheti¬
kers Georg Lukacs, dessen
Gesamtwerk in Verbindung
mit dem Lukacs-Archiv vom
Paderborner Soziologen
Prof. Dr. Frank Benseier
in 17 Bänden herausgegeben
wird.

Wissenschaftliche Kontakte
knüpfte Prof. Dr. Diet¬
mar-Christian Hempel auf
einer Informations- und
Vortragsreise durch Japan.
Hempel, Hochschullehrer
für Technische Chemie und
Chemische Verfahrenstech¬
nik , besucht die Univer¬
sitäten in Tottori und
Kyoto. Er referiert über
"Biodegration of industri-
al wastewater by specia-
lized microbial strains
fixed on particles". In
Tokio nahm Hempel am
'World Congress of Chemi¬
cal Engeneering* teil.

Dipl. Volkswirt Lothar
Pelz ist neuer Sachge¬
bietsleiter für Hochschul¬
struktur, Kapazitätsange¬
legenheiten und Haushalts¬
planung im Dezernat 2.
Nach kaufmännischer Lehre
und Fachoberschulbesuch
studierte Pelz in Pader¬
born Wirtschaftswissen¬
schaften und war wiss.
Mitarbieter bei Prof. Dr.
Rahmann im Fach Finanz¬
wissenschaft. Schwer¬
punktmäßig beschäftigte er
sich dabei mit Fragen des
Personaleinsatzes und der
Verdienstentwicklung im
öffentlichen Sektor.

Prof. Hellmund
verabschiedet

Unermüdliche
Gremienarbeit

Mit einem "Glück Auf"
verabschiedete sich Prof.
Dr.-Ing. Wolfgang Hellmund
am 30. September von sei¬
nen Kollegen am Fachbe¬
reich Elektrotechnik. Im
Ruhestand könne er sich
nun wieder den Dingen
widmen, "die ich in der
Hauptsache gelernt habe",
so der Emeritus. Im Erz-
Bergbau hatte seine beruf¬
liche Laufbahn begonnen.
Anfang der 60er Jahre kam
er nach Paderborn und war
am Aufbau der Ingenieur¬
schule maßgeblich betei¬
ligt. Nach deren Integra¬
tion in die neue Gesamt¬
hochschule arbeitete Prof.
Hellmund seit 1972 " uner¬
müdlich in den Hochschul¬
gremien", resümierte Dekan
Prof. Ingo Rentzsch-Holm
in seiner Lautatio. Mit
seiner Erfahrung und Ruhe
sei er stets ein Beispiel
für die jüngeren Kollegen
gewesen, meinte der
Dekan.

Prof. Hellmund, er vertrat
das Fachgebiet Technologie
und Werkstoffkunde, machte
in seiner kurzen Ansprache
keinen Hehl daraus, daß
ihm die Schwerpunktverla¬
gerung seines eigentlichen
Fachgebiete der Farben,
Lacke und Beschichtungs-
stoffe hin zur Elektro¬
technik samt Informatik
schwer gefallen sei. Ver¬
fahrenstechnik sei in der
Elektroingenieurausbildung
seiner Zeit ein Fremdwort
gewesen, so Prof. Hell¬
mund.

An dem Konzept der Gesamt¬
hochschulen hat er nicht
uneingeschränkt Gefallen
finden können. Für ihn
hatte "die seminaristische
Lehre" an den alten In¬
genieurschulen ihre Vor¬
züge. Seine Kollegen er¬
innerte er daran, mit
ihrer Lehre "auf dem Tep¬
pich zu bleiben". Was er
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?fioi. Rtntziak-Hoim [Li.]:
dank an Vno^. Vfi. H2Lbnund

jetzt, im Ruhestand, am
meisten vermissen werde,
sei der Umgang mit den
jungen, lernbereiten Men¬
schen.

Bibliothek verlängert
Öffnungszeit
Um zwei Stunden verlängert
werden die Öffnungszeiten
der Universitätsbibliothek
in diesem Wintersemester.
Von montags bis freitags
können die Fachbibliothe¬
ken, Kataloge, Kopierge¬
räte und die Selbsbedie-
nungs-Terminals bis 23 Uhr
genutzt werden.

Die Leihstelle wird jedoch
weiterhin um 21 Uhr ge¬
schlossen (in der vorle¬
sungsfreien Zeit schon um
19.30 Uhr).

Samstags ist die Universi¬
tätsbibliothek, wie bis¬
lang, von 9.15 bis 13 Uhr
geöffnet.
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